
Das Familienunternehmen Weber-
Hydraulik stellt eine interessante 
Option für Bau- und Kranfahr­
zeuge vor: Das Konzept namens 
„Force Measurement System“ ist 
im Prinzip ein Abstützzylinder mit 
integrierter Kraft- und Positions­
messung und stellt eine Alternati­

ve zu den bestehenden Systemen 
dar. Beim Arbeiten mit Kranfahr­
zeugen können die Abstützkräfte 
dank „intelligenter“ Zylinder ohne 
zusätzliche Sensoren erfasst wer­
den. In Kombination mit dem Aus­
schiebezylinder, in den ein absolut 
messender Positionssensor integ­

riert ist, soll durch die Überwa­
chung der Abstützsituation die 
Tragfähigkeit der Abstützbasis 
besser ausgenutzt und gleichzei­
tig die Standsicherheit gewähr­
leistet werden, verspricht der Hy­
draulikspezialist aus Güglingen bei 
Heilbronn. 

K & B  Laden

Aus dem Zylinder gezaubert 

Chic aus Strick
Geschickt gestrickt: Die leichten, 
aus anorganischen Fasern wie Fi­
berglas, Basalt und Silikat gestrick­
ten „Thermflex“-Isolierschläuche 
von Federal-Mogul werden per 
Computer gestrickt und fungieren 
als Textilhitzeschutz im Abgassys­

tem. Sie halten die erforderliche 
Wärme im System und sorgen laut 
Hersteller für erhöhte Effizienz und 
verringerten Schadstoffausstoß. 
Gleichzeitig schützen sie benach­
barte Fahrzeugkomponenten vor 
Hitzeabstrahlung. Je nach Spezifi­

kation kann das Produkt Tempe­
raturen bis zu 1.100 Grad Celsi­
us standhalten, künftig sind bis 
zu 1.800 Grad Celsius möglich. 
Für den Einbau benötigt man kein 
Spezialwerkzeug und nur fünf Se­
kunden, verspricht der Anbieter. 

Die Continental-Tochter Barum 
baut ihr Angebot an Reifen aus. 
Neu verfügbar sind gleich drei 
Trailer-Reifen in der 200 R-Serie. In 
der wichtigen Größe 385/65 R 22.5 
erreicht der BT 200 R den EU-La­
belwert „B“ in der Kategorie Nass­
griff. Zudem ist der BT 200 R ab 
sofort in der Größe 385/55 R 22.5 
sowie in der speziellen Dimension 

445/45 R 19.5 für den Einsatz im 
Volumentransport erhältlich. Die 
neuen Reifen bieten laut Hersteller 
eine hohe Kilometerleistung und 
Fahrsicherheit auch auf nasser 
Straße. Die Reifen basieren auf ei­
ner robusten Karkasse mit ver­
stärkten Stahlcordwülsten, die alle 
Reifen für eine Runderneuerung 
auslegt. 

Nassforsche Karkasse

Freudenberg Sealing Technolo­
gies hat zusammen mit Witten­
stein, einem Spezialisten für 
Mechatronik und Antriebstech­
nik, neue Dichtungen für Indust­
riegetriebe entwickelt. Die Sim­
merringe werden aus dem sehr 
verschleißfesten Elastomerwerk­
stoff 75 FKM 170055 hergestellt. 

Seine Vorteile spiele der Werk­
stoff insbesondere beim Einlauf­
verhalten aus, heißt es. Stan­
dard-FKM-Dichtungen neigen 
unter hohen dynamischen Belas­
tungen zu erhöhter Reibung und 
Verschleiß und können sich auch 
in gehärtete Gegenlaufflächen 
eingraben. Dies kann beispiels­

weise bei axialen Störbewegun­
gen zu Leckagen führen. Der ro­
buste Werkstoff 75 FKM 170055 
ermöglicht, dass die Anpresskraft 
der Dichtlippe geringer ausgelegt 
und die Lippe schmaler ausge­
führt werden kann – was weniger 
Verschleiß bedeutet. 

Schmallippig nach Einlauf

Aufs Tapet gebracht
Der Kölner Motoren- und An­
triebsspezialist Deutz hat erst­
mals seinen neuen 4-Zylinder-
Dieselmotor TCD 9.0 vorgestellt. 
Er verfügt über neun Liter Hub­
raum, 300 kW Leistung und ein 
Drehmoment von 1.700 Nm. Auf­
grund seiner sehr kompakten 
Bauform lässt er sich einfach in 

vielfältige Maschinen einbauen, 
insbesondere in Bagger und Rad­
lader. Das ist der Auftakt zu einer 
neuen Motorengeneration, die 
Deutz zusammen mit Liebherr 
plant. Auch 6-Zylinder-Diesel­
motoren sind angekündigt. Lieb­
herr fertigt die Aggregate, Deutz 
verkauft sie dann unter eigener 

Marke – und fertigt diese auch 
selber in Lizenz seinem chinesi­
schen Joint-Venture „Deutz (Da­
lian) Engine“. Alle neuen Motoren 
sollen ab 2019 für die Emissions­
stufen EU Stufe V, US Tier 4, Chi­
na IV und EU Stufe IIIA zur Seri­
enbelieferung bereitstehen. 
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